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@o, bu gefjft in bie Serge mit betnet gtau?"
3o, id) nebme 2 Sifletê 3ürid) 9Jiatterborn. 5itd)t§

@infud)ere§ gibt'S je|t, alê ba§!"

Tie ©emfen, burd) bie Setgbaïjnen au§ ib>n legten 3"*
f(ud)têftatten bertrteben, geljen nad) Sern unb tetdjen bort eine Se«

tttton ein gejtüfct auf baê freie ïliebetlaffungêtedjt.

SBir Ijaben im ganzen ôotel lein freies 31»« meljr. 9cut

nod) im obern Sabiuon, 3000 ÜJleter tjod}, botjüglicbe Suft,
Sta^tfeilbarjn, (Saftno ic, finb ju Ijaben!"

3n golge biefet pétition werben, bte ©emfen nunmerjr ange»

tjalten, ben gremben, beljufs Serrjinbetung ber ötelen Unfälle, aU

9teittljiere ju bienen über ©letfdjet unir gelfen. §urta

So, du gehst in die Berge mit deiner Frau?"
Ja, ich nehme 2 Billets Zürich-Matterhorn. Nichts

Einfacheres gibt's jetzt, als das!"

Die Gemsen, durch die Bergbahnen aus ihren letzten

Zufluchtsstätten vertrieben, gehen nach Bern und reichen dort eine

Petition ein gestützt auf das freie Niederlasiungsrecht.

Wir haben im ganzen Hotel kein freies Zimmer mehr. Nur
noch im obern Pavillon, 3000 Meter hoch, vorzügliche Luft,
Drahtseilbahn, Casino :c., find zu haben!"

In Folge dieser Petition werden, die Gemsen nunmehr
angehalten, den Fremden, behufs Verhinderung der vielen Unfälle, als

Reitthiere zu dienen über Gletscher un5 Felsen. Hurra
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